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Gewinnen Sie einen von drei attraktiven Preisen

seit einiger Zeit berichten die Medien von sinkenden Preisen auf dem Ener-

giemarkt. Sicher fragen Sie sich als Kunde, wann wirkt sich dieser Trend auf 

Ihren Liefervertrag aus.

Wir, die Stadtwerke Aue-Bad Schlema GmbH, setzen auf eine kontinuier-

liche Einkaufsstrategie und beschaffen die benötigte Energie langfristig 

bis zu 18 Monaten im Voraus. Die Energie, die Sie heute verbrauchen, 

haben bereits im vergangenem Jahr eingekauft. Zu den damals gültigen 

Marktpreisen.

Durch unsere langfristige Beschaffungsstrategie haben wir Sie im ver-

gangenen Jahr mit stabilen und fairen Preisen beliefern können.

Doch im Umkehrschluss bedeutet dies auch, dass sich der gesunkene 

Energiepreis an der Börse erst in Zukunft auf Ihre Preise auswirken wird. 

Seit Januar 2023 gelten die Preisbremsen für die Sparten Gas, Strom und 

Wärme. Die Umsetzung in unseren Abrechnungsprogrammen hat uns vor 

einige Herausforderungen gestellt. Mein Dank gilt an dieser Stelle unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, welche durch ihr Engagement es ge-

schafft haben, dass alle unsere Kunden pünktlich Ihre Entlastung erhalten 

haben.

Als örtlicher Energieversorger haben wir auch eine soziale Aufgabe. Wir le-

ben und lieben das Erzgebirge. Unsere Region liegt uns deshalb am Herzen. 

Daher unterstützen wir regionale Sportvereine, Schulen und Projekte. 

In diesem Sinne freuen wir uns, auf den diesjährigen stattfindenden Veil-

chenstrom-Cup. Die vielen Anmeldungen aus unseren regionalen Schulen 

zeigen uns, wie beliebt dieses Event bei unseren Kindern ist. Auf Seite 4 

erhalten Sie mehr Informationen dazu.

Mit Spannung erwarten wir die Sportler und hoffen auf ein faires Turnier. Der 

erste Preis ist für ein Fußballherz etwas ganz Besonderes. Lassen Sie sich 

überraschen.

Das letzte Jahr war ein Jahr, in dem viele schwere Entscheidungen zu treffen 

waren, die uns allen viel abverlangt haben. 

Deshalb bedanke ich mich bei Ihnen, liebe Kunden und Kundinnen, für Ihre 

Treue. Lassen Sie uns gemeinsam positiv in die Zukunft schauen.

Glück auf, Ihr René Rücker

Geschäftsführer Stadtwerke Aue–Bad Schlema GmbH

Postanschrift
Stadtwerke Aue-Bad Schlema GmbH

Mühlstraße 4

08280 Aue-Bad Schlema

oder

Postfach 1663 in 08276 Aue

Geschäftszeiten Kundenbüro

Wir stehen Ihnen in der Mühlstraße 4 

in 08280 Aue wie folgt zur Verfügung:

Montag u. Mittwoch

09:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:30 Uhr

Dienstag

09:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 18:00 Uhr 

Donnerstag u. Freitag

09:00 – 12:00 Uhr

Kundenservice

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kun-

denservice beantworten Fragen zum Vertrag, 

zu den Preisen und zur Rechnung. 

Telefon: 03771 55 66-33 / -39

Telefax: 03771 5566-30

E-Mail: info.vertrieb@swaue.de

HABEN SIE FRAGEN, WIR SIND GERN FÜR SIE DA.

Strom- und Gasnetze

Sie erreichen Ihren Berater unter:

Telefon: 03771 5566-21 / -22

E-Mail: info.netz@swaue.de

Montag - Donnerstag

07:30 - 16:30 Uhr

Freitag

07:30 - 12:45 Uhr

Störungshotline

Sie haben eine Störung im Strom-, Gas 

oder Wärmenetz?

Sie erreichen unseren Netzservice unter:

Telefon: 0800 1478523

Online-Service im Internet

Zählerstand mitteilen; an- und abmelden, 

Bankverbindung eingeben und vieles mehr 

unter: www.swaue.de 
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Direkt zur Homepage:

einfach QR-Code scannen



Wir haben großartige Neuigkeiten für alle, die den Postplatz in Aue-Bad Schlema regelmä-

ßig besuchen. Die Stadtwerke Aue-Bad Schlema GmbH haben eine neue LED-Wand auf 

dem Platz installiert, die eine neue zusätzliche Informationsquelle für die Besucher 

der Stadt darstellt.

Als regionales Unternehmen verstehen wir auch die Bedeutung der Unterstüt-

zung lokaler Partner. Durch die Schaltung von Werbung auf unserer LED-Wand 

können regionale Unternehmen ihre Botschaften einem breiten Publikum 

präsentieren. Wir glauben, dass diese Werbeplattform eine hervorragen-

de Möglichkeit darstellt, um das Bewusstsein für lokale Produkte und 

Dienstleistungen zu erhöhen und die wirtschaftliche Entwicklung in der 

Region zu fördern.

Für weitere Informationen zu unseren 2 LED-Wänden in Aue-Bad Schlema 

besuchen Sie bitte unsere Homepage (www.swaue.de/produkte/led-wer-

bung), wo für Sie alle Details und Kontaktdaten bereitstehen.

MEHR INFOS zum Thema LED-Wand: 

einfach QR-Code scannen.

NEUES AUS DEN STADTWERKEN TEXT: SWA | BILDER: DIRK RÜCKSCHLOS/SWA

Seit über 10 Jahren organisieren wir als Stadtwerke Aue-Bad Schlema GmbH unseren Veilchen-

strom-Cup, für die Grundschulen in der Region. Wir möchten auch in diesem Jahr den Schü-

lern ein sportliches Highlight bieten. Der Frühsommer hat sich im vorigen Jahr als sehr 

guter Zeitpunkt erwiesen. Daher werden wir den Cup im Monat Juni durchführen.

Dieser wird erstmals im Sport- und Freizeitzentrum Aue-Bad Schlema stattfinden. 

Die modernen und gepflegten Plätze bieten die perfekte Kulisse für ein aufregendes  

Turnier.

Wir sind uns sicher, dass die Kinder erneut von diesem Event begeistert sein werden 

und sich darauf freuen, mit ihren Mitschülerinnen und Mitschülern um den Sieg zu 

kämpfen. Mit diesem Cup möchten wir den Teamgeist des Fußballs aufleben 

lassen und den Schülerinnen und Schülern ein unvergessliches Erlebnis 

bieten. Es warten außerdem Preise und Attraktionen auf die Teilneh-

mer, die diesen Tag zu einem Highlight werden lassen. Unser Ziel ist 

es, den Kindern nicht nur sportliche Aktivitäten zu bieten, sondern 

auch das Gemeinschaftsgefühl zu fördern. Wir glauben, dass der 

Fußballcup dazu beitragen wird, diese wichtigen Werte zu ver-

mitteln, um den Kindern die Bedeutung von Zusammenhalt 

und gegenseitiger Unterstützung nahezubringen.

Wir möchten uns herzlich bei allen Schulen bedanken, die 

sich für den Cup angemeldet haben, und freuen auf einen 

unvergesslichen Tag. 

NEUE LED-WAND AUF DEM 
POSTPLATZ IN AUE

EINE WEITERE TRADITION WIRD AUCH IN DIESEM 
JAHR FORTGESETZT: DER VEILCHENSTROM-CUP

TEXT: SWA | BILD: DIRK RÜCKSCHLOSS NEUES AUS DEN STADTWERKEN

Unser Bronze-prämierter Stadtwerke- Bienenhonig vom Zeller Berg erfreute sich im vorigen Herbst 

großer Beliebtheit. Die Bienen haben auf dem Zeller Berg einen optimalen Standort, was sich 

am Geschmack des Honigs zeigt. Mit der Hilfe von Ihnen, unseren Kunden, konnten wir über 

den Honigverkauf insgesamt 670,00 € einnehmen. Die Summe überreichen wir in voller 

Höhe an die Kinderarche in Bad Schlema. 

Seit Ende April 2023 sind unsere SWA-Bienen wieder im Heizwerk auf dem Zeller Berg 

aktiv. Auch in diesem Jahr wird die Kooperation mit dem Imker Marcus 

Schwuchow fortgeführt. Der Standort wurde erneut bewusst gewählt, 

da das Heizwerk von einer großen Fläche an Grünland umgeben 

ist und somit ein ideales Umfeld für die Bienen darstellt. 

Sechs Bienenvölker sind nunmehr auf dem Zeller Berg 

stationiert.

Anlässlich des Tag der Sachsen planen wir dieses 

Jahr eine Sonderausgabe unseres Honigs. Die 

Special Edition wird dann nicht nur im Kunden-

büro erhältlich sein, sondern auch am Fest-

wochenende (vom 01.09.23 – 03.09.23) 

am eigenen Stand auf dem Firmengelände 

der Stadtwerke Aue- Bad Schlema. Ganz 

nach dem Motto „Schlemmen für den 

guten Zweck“ können Sie mit dem Kauf 

des Honigs eine gemeinnützige Orga-

nisation unserer Region unterstützen. 

Mehr Informationen geben wir in der 

nächsten Ausgabe bekannt.

Wir haben erfreuliche Nachrichten für unsere Kunden: Nach einer vorüber-

gehenden Einschränkung der Gas- und Stromangebote können unsere Mit-

arbeiter nun wieder den gewohnten Service bieten. 

Die vorübergehende Einschränkung der Gas- und Stromangebote ist auf 

das Krisenjahr 2022 zurückzuführen. "Wir möchten uns bei unseren ge-

schätzten Kunden für ihr Verständnis und ihre Geduld während dieser Zeit 

bedanken", sagte Herr René Rücker, Geschäftsführer der Stadtwerke Aue-

Bad Schlema GmbH. "Unsere Mitarbeiter haben hart daran gearbeitet, 

Gas- und Stromangebote schnell wieder zu ermöglichen. Wir freuen uns, 

unseren Kunden wieder den gewohnten Service zu bieten und sie mit der 

Energie zu versorgen, die sie benötigen." Wir arbeiten kontinuierlich daran, 

die Qualität unserer Dienstleistungen zu verbessern und bleiben bestrebt, 

unseren Kunden weiterhin eine zuverlässige Energieversorgung und erst-

klassigen Service zu bieten. 

Haben Sie Fragen zu Gas- und Stromprodukte oder benötigen Sie weitere 

Informationen?

Unsere Mitarbeiter stehen bereit, um alle Anliegen zu klären und Ihnen 

Unterstützung zu leisten.

EIN SÜSSER GENUSS AUS DER REGION: 
STADTWERKE-BIENENHONIG 2023 
IN EINER SONDEREDITION

GAS- UND STROMANGEBOTE SIND WIEDER 
VERFÜGBAR
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TEXT: SWA/THÜGA AG | BILDER: ADOBE STOCK ENERGIE-NEWS

Seit Mitte 2021 gab es massive Verwerfungen 

an den Energiemärkten. Die Preise für Energie 

haben sich seitdem vervielfacht. Selbst nach 

den Preisrückgängen der letzten Monaten an 

den Großhandelsbörsen liegen die Energie-

preise deutlich über dem Vorkrisen-Niveau. 

Wie sich die Preise in Zukunft entwickeln wer-

den, ist seriös nicht abzusehen. Aber was sind 

die Gründe für die Preisentwicklung? Welche 

Faktoren beeinflussen die Preise für Strom und 

Gas? Wie beschaffen wir als Stadtwerke? Hier 

finden Sie Hintergrundinformationen zur Preis-

entwicklung. 

Was sind die Gründe dafür, dass der 
Gaspreis so stark angestiegen ist? 

Für den Preisanstieg gibt es verschiedene 

Gründe: Die Weltwirtschaft zog nach dem Co-

rona Lockdown stark an, was zu einer erhöhten 

Nachfrage führte. Gleichzeitig hat Russland 

seine Gaslieferungen 2022 schrittweise bis 

zum kompletten Lieferstopp reduziert. Ver-

schärft wurde die Situation auch durch War-

tungsarbeiten und den Ausfall von Atomkraft-

werken in Frankreich, weshalb verstärkt Gas 

zur Stromerzeugung eingesetzt werden musste. 

Im Zusammenspiel hat dies zu einer regelrech-

ten Explosion der Gaspreise geführt. Im Verlauf 

des Jahres 2022 ist der Großhandelspreis für 

Gas zwischenzeitlich um das Zehnfache im 

Vergleich zu Anfang 2021 gestiegen.

Was sind die Gründe dafür, dass der 
Strompreis so stark angestiegen ist?

Ob erneuerbar, regional oder konventionell - 

die Preise für alle Stromerzeugungsarten ent-

stehen an den Energiebörsen und erfolgen 

nach dem sogenannten „Merit-Order-Prinzip“. 

SO ENTSTEHT DER 
STROMPREIS

Einfach erklärt, werden nach diesem Prin-

zip Kraftwerke von günstig nach teuer zuge-

schaltet, bis der Strombedarf gedeckt ist. Der 

Vorteil des Modells ist, dass Kraftwerke ver-

suchen, möglichst günstige Preise zu bieten, 

um ihren Strom einspeisen zu dürfen. Es gibt 

jedoch auch eine Besonderheit am Merit-Or-

der-Prinzip: Die letzte Erzeugungsanlage, die 

zugeschaltet werden muss, um den Strombe-

darf zu decken, bestimmt den Preis für alle 

anderen Erzeugungsarten – auch wenn die 

Produktionskosten günstiger sind. 

Mittlerweile wird knapp die Hälfte des Stroms 

in Deutschland aus erneuerbaren Energien 

erzeugt, dennoch sind konventionelle Ener-

giequellen wie zum Beispiel Kohle oder Erd-

gas notwendig, um den Energiebedarf zu 

decken. Rund 10 Prozent des Stroms wird in 

Deutschland aus Erdgas erzeugt. Da der Gas-

preis durch den Ukraine-Krieg stark gestiegen 

ist, ist somit auch der Strompreis teurer ge-

worden. 

Wie beschaffen die Stadtwerke 
Aue-Bad Schlema GmbH die be-
nötigte Energie?

Die Stadtwerke Aue-Bad Schlema 

GmbH verfolgen eine langfristige 

und risikoarme Beschaffungsstra-

tegie. Dadurch lassen sich kurz-

fristige Preisschwankungen ab-

federn. Das liegt daran, dass wir 

Strom und Gas in Teilmengen 

und zu unterschiedlichen Zeit-

punkten beschaffen. 

So werden tagesaktuelle Preis-

ausschläge – nach unten, aber 

vor allem auch nach oben – ge-

glättet und starke Veränderungen 

bei den Börsenpreisen wirken sich 

nicht 1:1 auf Ihre Energiepreise aus. 

Anders als Kunden von Discountanbietern 

mit Lockangeboten, die in der Krise den 

Kunden einfach kündigen oder überzogene 

Preiserhöhungen vornehmen, profitieren die 

Kundinnen und Kunden der Stadtwerke Aue-

Bad Schlema GmbH von Planbarkeit und Ver-

lässlichkeit.

Macht es nicht mehr Sinn, dann Ener-
gie einzukaufen, wenn die Preise an 
den Handelsplätzen niedrig sind?

Kommunale Versorger beschaffen den Groß-

teil der benötigten Energiemengen nicht kurz-

fristig für den nächsten Tag. Denn das wäre 

hochspekulativ. Die tagesaktuellen Preise 

des sogenannten „Spotmarkts“ schwanken 

nämlich stark und können auch ganz schnell 

wieder nach oben klettern.

Wer einen Großteil seiner benötigten Ener-

gie in so einer Situation kauft, muss seine 

Endkundenpreise entweder sehr kurzfristig 

und sehr drastisch wieder erhöhen oder er 

muss eventuell Kunden kündigen - oder im 

schlimmsten Fall sogar Konkurs anmelden. 

Bei einigen Discountanbietern war das in den 

letzten zwei Jahren so. Allein 2021 mussten 

39 Versorger ihr Geschäft aufgeben. Hundert-

ausende von Kundinnen und Kunden wurden 

aus ihren laufenden Verträgen gekündigt.

Wann kommen sinkende Großmarkt-
preise bei mir an? 

Die Energiekrise hat zu stark gestiegenen Be-

schaffungskosten geführt, die auch bei den 

Verbraucherinnen und Verbrauchern ange-

kommen sind. Aufgrund der milden Witterung 

und gut gefüllter Gasspeicher sind die Preise 

an den Beschaffungsmärkten in den letzten 

Monaten wieder gefallen.

Das ist eine erfreuliche Entwicklung, die – so-

fern sie länger andauert – zeitversetzt auch 

bei den Privathaushalten ankommt. Wir be-

obachten laufend die Entwicklungen am 

Energiemarkt. Sobald wir Spielraum haben, 

werden wir die Preise selbstverständlich sen-

ken. Richtig ist aber auch: Selbst nach dem 

Rückgang der Beschaffungspreise an den 

Börsen seit Ende 2022 ist das Preisniveau 

leider immer noch deutlich höher als vor Be-

ginn der Energiekrise.

In den Jahren 2015 bis 2019 lag der durch-

schnittliche Gaspreis im Großhandel (Termin-

markt) bei 18,52 Euro/MWh. Im Jahr 2021 

stieg der Gaspreis auf durchschnittlich 24,04 

Euro/MWh. Im vergangenen Jahr waren es 

sogar 118,71 Euro/MWh. Im Februar 2023 

haben die Preise um die 70 Euro/MWh ge-

legen. Das ist immer noch rund viermal so viel 

wie in den Jahren vor der Krise. Das bedeutet, 

dass sich Verbraucherinnen und Verbraucher 

in den kommenden Monaten auf weiter hohe 

Kosten einstellen müssen. Aus diesem Grund 

hat die Bundesregierung umfangreiche Ent-

lastungsmaßnahmen beschlossen. 

Informationen zu den Energiepreisbremsen fin-

den Sie hier: 

www.swaue.de/kundenservice/preisbremse

Das Erklärvideo zu den Preisentwicklungen am 

Energiemarkt finden Sie hier:

www.swaue.de/blog/wie-funktioniert-die-

preisentwicklung-von-strom-gas



Welche Vorteile es hat, Strom oder Gas von den 

Stadtwerken Aue-Bad Schlema GmbH zu bezie-

hen statt vom einem Billiganbieter, erklärt Lars 

Neumann (Abteilungsleiter Energiebeschaf-

fung).

Von welchen Vorteilen profitieren Kun-
den, die ihre Energie von einem Stadt-
werk beziehen?
 

Stadtwerke verfolgen eine langfristige Beschaf-

fungsstrategie. Dank unseres festen Kunden-

stamms wissen wir, wie viel Energie unsere 

Kunden in den vergangenen Jahren verbraucht 

haben. Auf Basis dieser Daten erstellen wir 

Lastprofile, mit denen sich der zu erwartende 

Energiebedarf der nächsten Jahre errechnen 

lässt. Das ermöglicht uns, Strom und Gas für 

mehrere Jahre im Voraus einzukaufen und zu 

den entsprechenden Durchschnittspreisen an-

zubieten. So können wir unsere Kunden vor 

den größten Preisschwankungen schützen und 

genug Energie bereitstellen.

Wie funktioniert die Energiebeschaffung 
bei einem Discounter?

Billiganbieter kaufen Strom und Gas meist 

günstig am sogenannten Spotmarkt ein. Dort 

wird mit kurzfristig lieferbarer Energie gehan-

delt. So konnten sie in der Vergangenheit Strom 

und Gas zu niedrigen Preisen anbieten. Das Ri-

siko dabei: Häufig verpflichten sie sich, Energie 

an ihre Kunden zu liefern, die sie selbst noch 

gar nicht eingekauft haben. Sie spekulieren 

darauf, dass die Preise auf den Spotmärkten 

sinken und sie so höhere Gewinne einstreichen. 

Steigen die Beschaffungskosten für Strom und 

Gas jedoch, geht die Rechnung nicht auf. Mit 

verheerenden Konsequenzen, wie die Pleitewel-

le rund um den Jahreswechsel 2021/22 zeigte: 

Viele Energiediscounter verfügten damals nicht 

mehr über ausreichend Mittel, um die Menge 

der bereits weiterverkauften Energie an der 

Börse zu einem höheren Preis einzukaufen. Die 

Folge: Sie gingen insolvent und konnten ihre 

Kunden nicht mehr versorgen.

Warum können auch bei Stadtwerken die 
Preise steigen?
 

Als Grundversorger sind Stadtwerke gesetzlich 

verpflichtet, Kunden ohne Vertrag aufzuneh-

men. Das Dilemma dabei: Viele Energieversor-

ger müssen dann kurzfristig Energie zu hohen 

Preisen nachkaufen. Auch Naturkatastrophen 

oder Kriege können zu Preisanstiegen am Ener-

giemarkt führen, wie der Angriffskrieg gegen die 

Ukraine zeigt. Seitdem gelangt sehr viel weniger 

Erdgas nach Deutschland. Die Knappheit sorgt 

auch bei uns für höhere Preise. Mit unserer 

langfristigen Beschaffungsstrategie können wir 

die heftigsten Preissteigerungen aber abfedern. 

Vor allem bleiben unseren Kunden plötzliche 

Vertragskündigungen erspart und sie profitieren 

von einer zuverlässigen Energieversorgung. 

Je älter Haushaltsgeräte sind, desto mehr Strom 

verbrauchen sie häufig. Viele Menschen überle-

gen daher, den Kühlschrank oder Geschirrspüler 

durch ein neues Modell zu ersetzen.

VOR DEM AUSTAUSCH MESSEN

Sie möchten rausfinden, ob sich die Investition 

in ein neues Gerät lohnt? Prüfen Sie dazu den 

Stromverbrauch Ihres Altgeräts. Viele Energie-

versorger verleihen kostenlose Messgeräte. 

Rechnen Sie den ermittelten Wert aufs Jahr 

hoch und multiplizieren Sie ihn mit dem aktuel-

len Strompreis: So lässt sich der Verbrauch mit 

dem eines neuen Geräts vergleichen.

 
 
ÖKOBILANZ CHECKEN

Auch wenn sich der Austausch lohnt, um Ener-

gie zu sparen, kann es nachhaltiger sein, funk-

tionierende Geräte so lange wie möglich zu nut-

zen. Denn: Transport, Material und Herstellung 

neuer Ware verbrauchen Energie und Ressour-

cen. Laut Öko-Institut kann es bis zu 40 Jahre 

dauern, um die Treibhausgase auszugleichen, 

die bei der Produktion einer neuen Waschma-

schine entstehen.

 

KOSTEN UND NUTZEN ABWÄGEN

Achten Sie beim Kauf neuer Geräte auf die 

Energieeffizienz: Infos dazu gibt das EU-Ener-

gielabel, das die Ware in verschiedene Effi-

zienzklassen einordnet und so einen Vergleich 

ermöglicht. Ein vorzeitiger Austausch lohnt sich 

nur, wenn Sie sich für das Gerät mit der höchs-

ten Energieeffizienzklasse entscheiden.

Da dieses oft mehr kostet, ist auch das Verhal-

ten der Nutzer wichtig: Wird das teure Neugerät 

nur selten verwendet, dauert es länger, bis sich 

die Anschaffung durch sinkende Energiekosten 

rentiert.

 
GRÖSSE NACH BEDARF WÄHLEN

Für einen Ein- oder Zwei-Personen-Haushalt 

reicht ein Kühlschrank mit 100 bis 160 Litern 

Fassungsvermögen aus. Pro weitere Person 

werden 50 Liter zusätzlich berechnet. Bei einer 

Waschmaschine genügt für ein bis zwei Perso-

nen ein Volumen von fünf bis sechs Kilo Wä-

sche, Familien mit Kindern benötigen dagegen 

eine größere Waschtrommel.

 

ZWEITES LEBEN SCHENKEN

Bei billigeren Produkten stehen die Reparatur-

kosten oft nicht im Verhältnis zum Kaufpreis. 

Bei hochwertigen und noch relativ neuen Gerä-

ten kann sich eine Reparatur dagegen lohnen. 

Kleinere Defekte lassen sich unter

Umständen selbst beheben. Größere Repara-

turen, etwa der Elektronik, sollten Sie dagegen 

Fachleuten überlassen. 

des jährlichen
Stromverbrauchs 

in einem 
durchschnittlichen 

Dreipersonenhaushalt 
gehen auf die

Haushaltsgeräte 
zurück.

Kühl- und Gefriergeräte 
haben den größten
Anteil (17 Prozent).

Es folgen
Waschmaschinen
und Trockner mit
13 Prozent sowie

Spülmaschinen mit
7 Prozent.

DISCOUNTER ODER 
STADTWERK?

WARUM NEU NICHT 
(IMMER) BESSER IST

"Wir versorgen unsere 

Kunden zuverlässig mit 

Energie und bieten einen 

guten Service vor Ort. 

Außerdem bleibt unsere 

Wertschöpfung in der 

Region."

sagt Lars Neumann

RATGEBER TEXT: SWA | BILD: ADOBE STOCK
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Seit 1. Oktober 2022 müssen Gebäudeeigentümer, die mit Gas heizen, 

ihre Heizung untersuchen lassen. Was die Heizungsüberprüfung für sie 

bedeutet, erklärt Experte Jürgen Engelhardt.

Was kommt mit der Heizungsüberprüfung auf Haus- und Woh-
nungseigentümer zu, die mit Gas heizen?

Sie müssen ihre Gasheizung spätestens bis 15. September 2024 von 

einem Handwerker aus der Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (SHK)-

Branche, einem Schorn steinfeger, Energieberater oder Ofenbauer prü-

fen und gegebenenfalls optimieren lassen. 

Warum ist die Heizungsüberprüfung notwendig?

Viele Gasheizungen in Deutschland sind technisch veraltet und arbeiten 

ineffizient. Die Heiz-Oldtimer verursachen oft hohe Betriebskosten. Nicht 

immer kann jedoch kurzfristig eine neue Heizung installiert werden. 

Umso wichtiger ist es, dass die bestehende Heizung möglichst bedarfs-

gerecht läuft. Viele Heizungen sind jedoch nicht optimal eingestellt und 

verbrauchen auch dadurch mehr Energie als nötig. Um das zu ändern, 

verpflichtet das Wirtschaftsministerium Gasheizungsbesitzer innerhalb 

der nächsten zwei Jahre zu einer Heizungsüberprüfung.

So sollen mittelfristig die Betriebskosten für die Verbraucher gesenkt 

werden – etwa durch eine verbesserte Regelung der Heizung und andere 

Effizienzmaßnahmen. Zugleich will die Bundesregierung flächendeckend 

Energie sparen, um die Abhängigkeit von russischem Erdgas zu reduzie-

ren und einem Gasmangel entgegenzuwirken.

Was umfasst die Heizungsüberprüfung und welche Kosten
fallen dafür an?

Bei dem Vor-Ort-Termin kontrolliert ein Experte die Heizung, erkennt 

Mängel und schätzt ein, ob es sinnvoll ist, Einstellungen zu optimie-

ren oder die Anlage mit „geringinvestiven Maßnahmen“ zu verbessern. 

Dabei klärt er unter anderem folgende Fragen:

  Sind Rohre und Armaturen ausreichend gedämmt?

 Sind energiesparende Umwälzpumpen installiert?

   Ist der Heizkessel optimal geregelt?

   Ist die Heizkurve richtig eingestellt?

   Ist eine automatische Nachtabsenkung in Betrieb?

   Ist ein hydraulischer Abgleich erfolgt?

Die Kosten für die Überprüfung 

hängen von der Größe und Komplexität der 

Heizung und des Gebäudes ab. Um Kosten zu sparen, bietet es sich 

an, den Termin zum Beispiel mit der jährlichen Heizungswartung zu  

kombinieren. So müssen Kunden die Anfahrt des Handwerkers nur ein-

mal zahlen. Nach der Überprüfung macht der Experte unter Umständen 

einen Vorschlag für eine Heizungsoptimierung. Diese ist aufwendiger 

und teurer, zahlt sich aber meist langfristig aus, da die Betriebskosten 

deutlich sinken. Das reduziert den Gasverbrauch und unterstützt aktiv 

den Klimaschutz.

Lässt sich durch eine verbesserte Heizungseinstellung denn so 
viel Energie sparen? Was bringt ein hydraulischer Abgleich?

Das Thema Heizungsregelung wird oft unterschätzt. Dabei kann eine 

optimale Einstellung den Gasverbrauch deutlich senken. Dazu gehört, 

dass die Räume tagsüber möglichst konstant bedarfsgerecht beheizt 

werden oder die Temperatur nachts automatisch heruntergeregelt wird. 

Eine weitere wichtige Effizienzmaßnahme ist der hydraulische Abgleich: 

Er sorgt dafür, dass an jedem Heizkörper die individuell erforderliche 

Menge Heizungswasser ankommt und auch entfernt liegende Heizkörper 

ausreichend warm werden. So lassen sich bei größeren Gebäuden, je 

nach Zustand der Heizung, bis zu 15 Prozent Energie sparen. Pflicht ist 

der Abgleich nur für Wohngebäude mit Gasheizung ab sechs Wohnein-

heiten, er wird sich aber, je nach individuellen Gegebenheiten, auch bei 

kleineren Häusern lohnen. 

Was ist der Unterschied zwischen einer Heizungsüberprüfung 
und einem Heizungscheck?
Im Unterschied zur gesetzlichen Gasheizungsüberprüfung inspizieren 

und dokumentieren SHK-Handwerker beim Heizungscheck 2.0 das 

komplette Heizsystem. Dazu gehört auch eine komplexe Abgasmessung, 

um den Wirkungsgrad des Heizkessels zu beurteilen. Dafür müssen die 

Handwerker eine spezielle Schulung vorweisen.

Bei der Bundesförderung für effiziente Gebäude gelten neue Förderbe-

dingungen für Einzelmaßnahmen zur energetischen Gebäudesanierung. 

Dazu zählt der Austausch von Fenstern, Türen oder Wärmeerzeugern. Die 

Förderung wird nun stärker auf erneuerbare Energien ausgerichtet. Nicht 

mehr gefördert werden gasverbrauchende Anlagen wie Gas-Brennwert-

heizungen, Gas-Hybridheizungen und gasbetriebene Wärmepumpen. 

Stattdessen gibt es zusätzlich zum regulären Fördersatz einen Bonus von 

10 Prozent für den Austausch funktionstüchtiger Öl-, Kohle- und Nacht-

speicherheizungen. Auch wer eine seit mindestens 20 Jahren laufende 

Gasheizung auswechselt, bekommt 10 Prozent Bonus. Installiert er dafür 

eine besonders effiziente Wärmepumpe, sind bis zu 40 Prozent Zuschuss 

drin.

Die Zeit läuft: Seit dem vergangenen Jahr sind Hauseigentümer verpflich-

tet, ihre Gasheizung prüfen und gegebenenfalls optimieren zu lassen. 

Darauf weist das Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. Für Ge-

bäude ab zehn Wohneinheiten läuft die Frist am 30. September 2023 

ab, für Gebäude von sechs bis neun Wohneinheiten gilt das Stichdatum  

15. September 2024. Bei Wohngebäuden mit sechs oder mehr Wohn-

einheiten ist zusätzlich ein hydraulischer Abgleich nötig. Betroffene 

Eigentümer wenden sich für einen Termin am besten möglichst bald an 

einen Energieberater, Heizungsbauer oder Schornsteinfeger. Liegt eine 

vergleichbare Prüfung nicht länger als zwei Jahre zurück, ist kein erneuter 

Check fällig.

BONUS FÜR 
HEIZUNGSTAUSCH

GASHEIZUNG UNTER 
DER LUPE

JETZT DIE GASHEIZUNG 
PRÜFEN LASSEN

1110

RATGEBER TEXT: SWA | BILD: ADOBE STOCK TEXT: SWA | BILD: LURAN ENGELHARDT RATGEBER

Mehr unter: www.bafa.de



Vom 01. bis 03. September 2023 findet das 

größte sächsische Volks- und Vereinsfest in 

Aue-Bad Schlema statt: Der „Tag der Sach-

sen“. An diesen drei Tagen wird sich die In-

nenstadt von Aue in ein großes Festgebiet ver-

wandeln und wir werden zahlreiche Besucher 

aus Nah und Fern willkommen heißen. Erwarte 

werden 180.000 Gäste, teilnehmen werden 

über 200 Vereine und ca. 100 Gastronomen/

Händlern/Firmen.

„Wie das Stadtfest – nur größer!“

Größer als das bekannte jährliche Auer Stadt-

fest sind zum „Tag der Sachsen“ 15 thema-

tisch verschiedene Festmeilen, ein Rummel 

mit Fahrgeschäften sowie eine Großbühne und 

sechs kleinere Themenbühnen geplant.

Festumzug

Als besonderen Höhepunkt dürfen sich die 

Gäste auf den großen Festumzug durch Aue 

am Sonntag, den 03.09.2023, 13.00 Uhr 

durch die Innenstadt freuen. Neben vielen 

kleinen Highlights im Festjahr, soll vor allem 

auch zum "Tag der Sachsen" die Geschichte 

850jährige Geschichte von Aue thematisiert 

werden. Fester Bestandteil mit geschichtlichen 

Bildern ist das Jubiläum im Festumzug und es 

soll es eine Festmeile "850 Jahre Aue" geben.

Stadtwette: „Aue-Bad Schlema singt!“

Die Freie Presse Mediengruppe wettet, dass es 

die Große Kreisstadt Aue-Bad Schlema nicht 

schafft, dass am Samstag, dem 02.09.2023 

um 18.00 Uhr 3000 Personen das Steiger-

lied gemeinsam singen. Lassen Sie uns also 

alle auf den Bühnen, Gassen und Straßen um 

diese Zeit als Sachsens größter Chor „Glück 

Auf, der Steiger kommt“ singen! Im gesamten 

Festgebiet wird das „Steigerlied“ erklingen und 

Besucher in den Festmeilen sind aufgefordert, 

mitzusingen! Der Wetteinsatz wird noch be-

kanntgegeben und soll den lokalen Vereinen 

zugute kommen.

Veranstaltungszeiten und Festgebiet

 Fr., 01.09.2023: 14.00 Uhr - 01.00 Uhr  

 (Themenmeilen/ -bühnen bis 20.00 Uhr)

 Sa., 02.09.2023: 10.00 Uhr - 01.00 Uhr  

 (Themenmeilen/ -bühnen bis 20.00 Uhr)

 So., 03.09.2023: 10.00 Uhr - 19.00 Uhr  

 (Themenbühnen bis 18:30 Uhr)

Medienbühne/Großbühne
Altmarkt/Showtruck Anton-Günther-
Platz

 Fr., 01.09.2023: 14.00 - 00.30 Uhr

 Sa., 02.09.2023: 10.00 - 00.30 Uhr

 So., 03.09.2023: 10.00 - 18.30 Uhr

Medienbühne

Standort: Alte Gießerei am Landratsamt

 Fr., 01.09.2023 MDR Sachsen

 Sa., 02.09.2023 Radio PSR

 So., 03.09.2023 Große Kreisstadt   

 Aue-Bad Schlema

Rummel

Standort: Anton-Günther-Platz

Auf den Festmeilen werden sich Händler unter-

schiedlichster Art präsentieren. Wie auch beim 

Auer Stadtfest erfolgt dies u.a. in Form von 

Hütten, Verkaufs-/ Präsentationsständen oder 

Schankwagen, welche entlang der Straßen-

züge und teils auf Gehwegen platziert werden.

Anfahrt für Gäste mit dem Pkw

 A 72 aus Richtung Hof bis Abfahrt   

 Hartenstein, S 255

 A 72 aus Richtung Hof bis Abfahrt   

 Zwickau West, S 282

 A 72 aus Richtung Chemnitz bis   

 Abfahrt Stollberg West, Landstraße über  

 Stollberg und Lößnitz

ÖPNV

 Bus und Bahn (aus Zwickau, Chemnitz  

 und Johanngeorgenstadt) erhöhen ihre

 Taktung

 Ziel: Eigenes Auto stehen lassen und

 bequem mit Bus & Bahn anreisen. 

Besucherparkplätze
Großraumparkplatz P NORD

 Für alle Besucher aus Zwickau, Lauter, 

 Lößnitz, Stollberg, Schwarzenberg

Großraumparkplatz P WEST

 Für alle Besucher aus Bockau,

 Zschorlau,  Eibenstock, Schneeberg,   

 Zwickau,  Vogtland ...

Shuttlebusverkehr

 ab/an P NORD und P WEST 

 zum Festgebiet

DER „TAG DER SACHSEN“ IN AUE-BAD SCHLEMA 

HELFER GESUCHT!„HERZLICH WILLKOMMEN 
IM SCHACHT!“ Wir suchen bis zum 30.06.2023 noch dringend Helfer! Pro Tag gibt 

es eine Aufwandsentschädigung von 70 Euro und das Mindestal-

ter für den Helfereinsatz zum „Tag der Sachsen beträgt 16 Jahre. 

Unbezahlbar ist sicherlich ein Teil des Teams zu sein und einen Blick 

„hinter die Kulissen“ werfen zu können. 

Es werden für folgende Aufgabengebiete Helfer gesucht: 

 Aufsicht im Bereich Vereinsquartiere

 Straßendienste, Aufsicht, Ordnung und Sauberkeit

 Unterstützung beim Festumzug

 Gästeinformation

 Unterstützung bei den Bühnen

 Unterstützung beim Auf- und Abbau der Meilen

Übernachtungsmöglichkeiten werden bei Bedarf gestellt. Ebenfalls zur 

Verfügung gestellt wird beim Helfereinsatz bei Anreise mit eigenem KFZ 

ein gebührenfreier Helferparkplatz mit kostenfreier Shuttlebusnutzung 

von und zum Festgebiet. Helferanträge findet man im Internet. 

Alle Angaben entsprechen der derzeitigen Planung vom April 2023. Än-

derungen sind vorbehalten.

Weitere Informationen erhalten Sie rechtzeitig über die Öffentlichen Be-

kanntmachungen der Großen Kreisstadt Aue-Bad Schlema, im Wochen-

endspiegel sowie unter www.tagdersachsen2023.de.

Projektbüro „Tag der Sachsen“
Telefon: 03772 380434

dienstags von 14.00 – 17.00 Uhr & donnerstags von 9.00 – 12.00 Uhr

E-Mail: tds2023@kurort-schlema.de | www.tagdersachsen2023.de 
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Vor drei Jahren freuten sich Mitglieder und Part-

ner des SV Auerhammer e. V. auf eine runde Party 

zum 100. Geburtstag ihres Vereins, doch Corona 

knickte damals und in der Folge die Pläne. 2022 

gab es ein Fest in kleinem Rahmen, quasi die 

Feuertaufe fürs große Event jetzt. Denn endlich 

darf in diesem Sommer die Gründung gefeiert 

werden und das verpasste Jubiläum wird gleich 

mit nachgeholt. Darum laden die Fußballer der 

„Hammers” vom 30. Juni bis 2. Juli zur großen 

Fete ein: zu 100 (103) Jahre Fußball in Auerham-

mer.

1920 schlug die Geburtsstunde des VfR Auer-

hammer. „Unsere Werte heute sind die gleichen 

wie damals: Zusammenhalt, Teamgeist, Fairness 

und Spaß am Fußball”, sagt der 1. Vorsitzende 

Steve Beyer. Der Sportverein zählt gut 240 Mit-

glieder, davon rund die Hälfte Kinder und Jugend-

liche. Es gibt drei Männermannschaften, die erste 

spielt in der Landesklasse West. 

Ferner eine Frauensportgruppe plus sieben Nach-

wuchsteams – von den Bambinis bis zu den A-Ju-

nioren. Etwa vierzig Sponsoren unterstützen die 

„Hammers”, darunter als einer der 

größeren die Stadtwerke Aue-Bad 

Schlema GmbH. Das kommunale 

Unternehmen hilft finanziell seit 

vielen Jahren, fürs Vereinsfest 

bekommen wir eine Extrageld-

spende sowie Preise für unsere 

Tombola”, bedankt sich Steve Beyer 

und fügt hinzu, dass man auch als Strom- 

und Gaskunde in den SWA einen Eins-a-Partner 

habe.

Mag der Vereinschef schon was zum Programm 

verraten? „Na klar, Jung und Alt kommen auf ihre 

Kosten. Von Freitag bis Sonntag sind spannende 

Fußballspiele geplant. Los geht es am 30. Juni 

mit unseren Alten Herren, die das Traditionsteam 

von Wismut Aue herausfordern. Zuvor stechen 

Oberbürgermeister Heinrich Kohl, Veilchen-Le-

gende Holger Erler und ich zum Feststart ein Fass 

Freibier an.” Am Freitagabend spielt die Band 

„Phönex” im Festzelt auf. Auch am Samstag geht 

dort ab 20 Uhr bis „in die Puppen” die Post ab, 

wenn die Gruppe „Break Out” rockt. Weitere Hits 

am Festwochenende sind das Nachwuchstur-

nier um den „Kaufland-Jugendcup”, das Match 

zwischen Auerhammer II und Gästen aus Aues 

Partnerstadt Kadan, Kinderprogramme mit Pony-

reiten, Hüpfburg und mehr. Auerhammers Erste 

empfängt den FC Carl Zeiss Jena. Der Sonntag 

beginnt mit Frühschoppen und Blasmusik, es fol-

gen Partien der C- und A-Jugend.  Was sonst noch 

passiert, steht auf: www.sv-auerhammer.de

MEHR INFOS zum Verein:

einfach QR-Code scannen

In Deutschland sterben jährlich mehr als 1000 

Patienten, weil nicht rechtzeitig ein passendes 

Spenderorgan gefunden wurde. Repräsentative 

Umfragen zeigen, dass zwar ¾ der Bevölkerung 

für eine Organspende wären, aber nur rund ¼ 

tatsächlich einen Organspendeausweis besitzt. 

Wenn man nach den Gründen fragt, sind es 

oftmals tief verwurzelte Ängste und Misstrauen, 

welche davon abhalten. Die häufigsten Fragen 

haben wir Priv.-Doz. Dr. med. habil. Jan Wallen-

born, Chefarzt der Klinik für Anästhesie und In-

tensivmedizin gestellt.

Viele Menschen haben Angst, dass man 
in der Klinik vorzeitig für tot erklärt wird, 
wenn die Ärzte wissen, dass man einen 
Organspendeausweis besitzt. Geht das 
überhaupt?
Ein ganz klares Nein. Die Feststellung des Hirnto-

des erfolgt durch zwei langjährig erfahrene Fach-

ärzte. Einer davon muss ein Facharzt für Neuro-

logie oder Neurochirurgie sein. Bei uns dürfen die 

Ärzte nicht einmal demselben Team angehören, 

obwohl wir auch in der Intensivmedizin eine Neu-

rochirurgische Fachärztin haben. Wir holen uns 

immer Neurologen dazu und befolgen dann die 

Richtlinien der Bundesärztekammer.

Zunächst wird geprüft, ob alle definierten Voraus-

setzungen zur Feststellung des Hirntodes vorlie-

gen. Dann erfolgt eine sehr sorgfältige und 

gründliche körperliche Untersuchung aller 

Hirnfunktionen einschließlich des Nach-

weises des Ausfalles der Spontanat-

mung. Im Anschluss stehen mehrere 

Möglichkeiten zur Verfügung, um 

sicherzustellen, dass der festge-

stellte Hirnfunktionsverlust auch 

zweifelsfrei unumkehrbar ist. 

Erst nach Abschluss dieser sehr 

umfangreichen Untersuchun-

gen, der Dokumentation auf vor-

geschriebenen Protokollen und 

der Überprüfung der Deckungs-

gleichheit der Eintragungen der bei-

den Ärzte ist der Hirntod festgestellt.

Werde ich wirklich ausreichend behan-
delt, wenn ich Organspender bin?
Natürlich. Unser vorrangiges Ziel ist natürlich 

immer, dass ein Patient wieder gesund wird. 

Dafür tun wir alles, völlig egal, ob der Patient Or-

ganspender ist oder nicht. Wir erfragen das auch 

nie im Vorfeld. Erst, wenn trotz der Behandlung 

ärztlich festgestellt werden muss, dass für den 

Patienten keine Hoffnung mehr besteht und Vo-

raussetzungen für eine Organentnahme vorlie-

gen, wird der Willen des Patienten diesbezüglich 

ermittelt und nach einem Organspendeausweis 

gefragt.

Im Hinblick auf die Organentnahme 
kommt auch immer wieder die Sorge, 
dass man "ausgeschlachtet" wird. Wie 
muss man sich die Entnahme vorstellen?
Der Eingriff erfolgt im Operationssaal des Ent-

nahmekrankenhauses. Nach Festlegung und 

Vorbereitung der Organempfänger reisen Ent-

nahmeteams aus den Transplantationszentren 

in das Entnahmekrankenhaus und führen dort 

den Eingriff unter Wahrung der Würde des Ver-

storbenen durch. Die Operation erfolgt in glei-

cher Weise sorgfältig und schonend wie jede 

andere Operation an lebenden Patienten auch. 

Nach dem Eingriff ist auf Wunsch der Angehö-

rigen eine Aufbahrung und Abschiednahme 

möglich.

Stimmt es, dass man während der Ent-
nahme Schmerzmittel bekommt? Wozu 
sind die nötig, wenn man doch angeblich 
keine Schmerzen mehr fühlen kann?
Die Schmerzmittel sind nötig, um spinale Reflexe 

auszuschalten. Der Schmerz wird zwar nicht mehr 

im Gehirn verarbeitet, kann aber immer noch Re-

flexe auslösen.

Wann ist ein Mensch wirklich hirntot?
Unter Hirntod versteht man den vollständigen 

und unumkehrbaren Ausfall aller Hirnfunktionen. 

In der Fachliteratur wird auch vom "irreversiblen 

Hirnfunktionsausfall" gesprochen. Alle Sinnes-

wahrnehmungen und deren Verarbeitung sind 

nicht mehr möglich. Hirntote können nicht atmen. 

Alles, was den Menschen ausmacht, ist unwie-

derbringlich erloschen. Nur durch die künstliche 

Beatmung und die Behandlung auf einer Inten-

sivstation ist es möglich, dass bestimmte Kör-

per- und Organfunktionen für eine kurze Zeit nach 

dem Eintritt des Hirntodes erhalten bleiben.

Man hört immer wieder das Wort "Organ-
handel". Ist das in Deutschland mög-
lich?
Nein. Seit 1997 gilt in Deutschland das Trans-

plantationsgesetz. Es wird ständig aktualisiert 

und fortgeschrieben. Alle Strukturen und Prozes-

se von der Entnahme bis zur Transplantation sind 

exakt geregelt. Wenn bei einem Patienten der ir-

reversible Hirnfunktionsverlust festgestellt wurde, 

wird die Deutsche Stiftung Organtransplantation 

dazugeholt und koordiniert das weitere Vorgehen. 

Das Krankenhaus selbst bestimmt nicht, wer die 

Organe erhält.

TEXT: OLAF SEIFERT | BILD: SV AUERHAMMER E.V. MACHER DER REGION
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ORGANSPENDE - 
DAS SOLLTEN SIE WISSEN!

100 (103) JAHRE
FUSSBALL IN
AUERHAMMER

GESUNDHEIT TEXT: KATHARINA KURZWEG| BILDER: HELIOS KLINIKUM AUE

15



1 Was geschieht wenn der

 Erdgaspreis stark ansteigt?

S Börsenstrompreis steigt

B Kosten der Stadtwerke sinken

2 Bis wann muss man als

 Haus- und Wohnungseigen-

 tümer seine Gasheizung

 überprüfen lassen?

T 15. September 2024

I 01. September 2023

3 Welchen Geburtstag feiert   

 der SV Auerhammer e.V. im   

 Jahr 2023?

R 103. Geburtstag

E 100. Geburtstag

4 An welche Organisation spenden die  

 Stadtwerke Aue-Bad Schlema GmbH in  

 diesem Jahr den Erlös aus den Verkauf  

 des SWA-Bienenhonigs (Hergestellt im  

 Jahr 2022)? 

O Kinderarche in Aue-Bad Schlema

N Zoo der Minis in Aue-Bad Schlema

5 An welchem Standort

 befindet sich die neue

 LED-Wand der Stadtwerke   

 Aue-Bad Schlema GmbH?

E Wettinerplatz in Aue-Bad Schlema 

M Postplatz in Aue-Bad Schlema

Lösungswort:

MITMACHEN UND 
GEWINNEN

Gewinner aus der vorigen Ausgabe 

Herzlichen Glückwunsch! Unsere Gewinnerinnen und Gewinner der Ausgabe 04/2022 stehen fest. Über eine RIEMA Bio-Baumwolldecke „Emma“ 

freut sich Frau Krüger aus Aue, die LED-Lichterkette von Ollny geht an Herrn Benz aus Schneeberg und das Fondue-Set von WMF erhält Frau Landgraf 

aus Aue. 

Schicken Sie uns das Lösungswort bis zum 07.08.2023 per Post oder E-Mail. Alle Einsendungen 
mit den richtigen Antworten nehmen an der Verlosung teil. Die Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, Sammeleinsendungen bleiben unberücksichtigt.
Stichwort: Rätsel Magazin 01_2023 | per E-Mail: info.vertrieb@swaue.de
per Post: Stadtwerke Aue-Bad Schlema GmbH, Mühlstraße 4 in 08280 Aue

Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Stadtwerke Aue–Bad Schlema GmbH, Mühlstraße 4, 08280 Aue, 03771 55660, info.vertrieb@swaue.de
Datenschutzbeauftragter: DID Dresdner Institut für Datenschutz, Stiftung bürgerliches Recht, Hospitalstraße 4, 01097 Dresden, 0351 6557720, datenschutz@swaue.de
Zweck der Datenverarbeitung: Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Rechtsgrundlage hierfür ist der 
Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Kopplung an sonstige Leistungen. Weitere Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Daten-
schutzerklärung entnehmen, die unter www.swaue.de abrufbar ist.
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Beantworten Sie die folgenden fünf Fragen und
gewinnen Sie einen unserer attraktiven Preise. 

von Talbot-Torro 

2. PREIS
Badminton-Set

3. PREIS

für Waschtischarmaturen
Durchflussbegrenzer

von Hansgrohe 

von Gardena
Bewässerungssystem
solarbetriebenes
1. PREIS


